
Im Monat November gibt es gleich
mehrere Tage, die sich mit dem
Thema Sterben und Tod beschäfti-
gen. Die Gräber auf den Friedhöfen
auch hier in Giengen und Hohen-
memmingen werden für die Tage
Allerheiligen und Allerseelen für den
Winter hergerichtet. 
Friedhöfe gibt es in fast allen Orten,
dennoch gibt es Unterschiede bezüg-
lich der Bestattungskultur in ver-
schiedenen Regionen. Für uns Grund,
uns einmal damit zu beschäftigen,
wie sich die Bestattungskultur hier in
Giengen in den letzten Jahren und
Jahrzehnten verändert und welche
Spuren sie hinterlassen hat.
Waren Feuerbestattungen früher eher
eine Seltenheit und taten sich viele
Menschen aus religiösen Gründen
damit schwer, so sind es in Giengen
mittlerweile 60 %, die diese Bestat-
tungsart wählen – mit steigender
Tendenz. Eine dritte Urnenwand
wurde inzwischen gebaut. Die Grün-
de dafür sind verschieden: Die Grab-
pflege wird für viele Angehörige
immer mehr zum Problem. Für die
einen sind es die Kosten, Andere
sehen sich rein körperlich nicht mehr
in der Lage dazu und wieder Andere
haben ihren Lebensschwerpunkt an
einem anderen Ort und können des-
halb die Grabpflege nicht überneh-
men. 
Die aktuellsten Neuerungen bezüg-
lich der Bestattungsmöglichkeiten
gibt es erst seit diesem Jahr und es
ist schön, dass in Giengen dem
Wunsch nach sogenannten Rasengrä-
bern entsprochen wurde. Dabei han-
delt es sich um eine große Rasenflä-
che, auf der sowohl Erd- als auch
Urnenbestattungen möglich sind. Alle
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Trauer braucht Raum

Gräber werden nach dem Vorbild
amerikanischer Kriegsgräber einheit-
lich mit einem Quaderstein gekenn-
zeichnet, auf dem jeweils der Name
des Verstorbenen steht. 
Darüber hinaus gibt es in Giengen
seit kurzer Zeit die Möglichkeit, in
einem „halbanonymisierten“ Gemein-
schaftsgrab bestattet zu werden.
Auf einer Stele werden die Namen
der Menschen vermerkt, die in die-
sem Bereich des Friedhofs ihre letzte
Ruhe gefunden haben.
Für die Hinterbliebenen, die sich
nicht um eine intensive Pflege des
Grabes kümmern können oder wol-
len, gibt es so trotzdem einen Ort,
wo sie ihre Verstorbenen „besuchen“
und ihnen nah sein können.
Friedhöfe sind „Orte der Trauer“. Sie

sind aber auch - wie einmal auf
einem Flyer zu einer Bundesgarten-
schau zu lesen war -  „Orte des
Lebens“. Als Christen dürfen wir die
Hoffnung haben, dass unsere Ver-
storbenen bei Gott „leben“. 
Welche Form der Bestattung man
sich auch überlegt, entscheidend
bleibt, dass es für die Angehörigen
einen Ort braucht, wo sie ihrer Trauer
Ausdruck verleihen können oder dass
ein Menschenleben nicht durch eine
anonyme Bestattung allzu schnell in
Vergessenheit gerät.
Denn so wie jeder Mensch ein Recht
auf einen Namen hat, so hat auch
jeder Mensch das Recht auf eine
würdige Bestattung. Diese Möglich-
keit ist uns in Giengen glücklicher-
weise gegeben. n ES

Rasengräber auf dem Giengener Friedhof
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Gottesdienstanzeiger

30. Sonntag im Jahreskreis   Mk 10,46-52

Samstag, 27.10.
17.00 MK Gottesdienst für italienische Gemein-

demitglieder
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 28.10. Weltmissionssonntag, 
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier

Montag, 29.10.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde
Dienstag, 30.10.
18.30 FK Eucharistiefeier 
Mittwoch, 31.10. Reformationstag
09.00 MK Eucharistiefeier 
Donnerstag, 01.11. Allerheiligen – Hochfest
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier
14.00 Friedhof Giengen: Totengedenken u. Gräber-

besuch  (Bitte Gotteslob mitbringen)

15.00 Friedhof Hohenmemmingen: Totengedenken und
Gräberbesuch  (Bitte Gotteslob mitbringen)

15.00 Friedhof Burgberg: Totengedenken und Gräber-
besuch  (Bitte Gotteslob mitbringen)

17.00 MK Gottesdienst mit italienischen Gemeindemit-
gliedern

Freitag, 02.11. Allerseelen
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

31. Sonntag im Jahreskreis   Mk 12,28b-34

Samstag, 03.11. Seliger Rupert Mayer,
Hubert, Pirmin, Martin Porres
17.30 HG Beichtgelegenheit
Sonntag, 04.11.
09.00 MK Eucharistiefeier
09.00 FK Eucharistiefeier 
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 SV Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier

Montag, 05.11. Bernhard Lichtenberg
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 06.11. Leonhard
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 07.11. Willibrord
09.00 MK Eucharistiefeier Gebet für die Verstor-

benen Anna und Albert Kern und Maria
Krzykowski

Donnerstag, 08.11.
17.00 SV Martinsfeier mit Schule und Kindergarten
18.30 SV Eucharistiefeier  

Freitag, 09.11. Weihetag der Lateranbasilika i. Rom
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.00 MK Gottesdienst „Vielfalt erleben, Welt gestal-

ten, Rückhalt erfahren“ 
17.55 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde/Beicht-

gelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier Gebet für die Verstorbenen

Otto und Theresia Rieger; Jessica Strybny;
Susanna und Josef Steuer

32. Sonntag im Jahreskreis   Mk 12,38-44

Samstag, 10.11. Leo der Große
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier 
18.30 SV Eucharistiefeier
Sonntag, 11.11. Martin von Tours
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier 
10.30 HG Eucharistiefeier
17.00 MK Martinsandacht, anschl. Laternen-

umzug und Martinsspiel a. d. Schießberg

Montag, 12.11. Josaphat
11.00 HG Martinsandacht der Kindergärten 
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde
17.00 FK Martinsfeier, anschl. Laternenumzug
Dienstag, 13.11.
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier Gebet für die Verstorbe-

nen Helmut Brandner, Maria und Georg
Kohler mit Angehörigen

Mittwoch, 14.11.
09.00 MK Eucharistiefeier Gebet für die Verstor-

benen Otto und Anna Voit und Sohn Otto

Donnerstag, 15.11. Albert der Große, Leopold
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 16.11. Margareta
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier Gemeinde/Beichtgelegenh.
18.00 HG Eucharistiefeier (vorverlegt wegen der

Gottesthemenveranstaltung in der Schranne
um 19.00 Uhr) Gebet für den Verstorbenen
Konrad Hummer

33. Sonntag im Jahreskreis   Mk 13,24-32

Samstag, 17.11. Gertrud von Helfta
17.30 HG Beichtgelegenheit entfällt!
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 18.11. Volkstrauertag, Diaspora-
Kollekte
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.00 HG Erster Weg-Gottesdienst der Erst-

kommunionkinder
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 HGZ Kleinkindgottesdienst

10.30 SV Eucharistiefeier, anschl. Gebet am Krie-
gerdenkmal

11.15 Totengedenkfeier am Ehrenmal
18.00 HG Geistliches Konzert mit Orgel und

Cello
Montag, 19.11. Elisabeth
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde
Dienstag, 20.11.
18.30 FK Eucharistiefeier
Mittwoch, 21.11. Buß- und Bettag 
09.00 MK Eucharistiefeier Gebet für die Verstor-

benen Günter Besemer und Familie;

12.00 HG Schülergottesdienst

Donnerstag, 22.11. Cäcilia
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 23.11. Kolumban, Klemens I.
17.55 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde/Beicht-

gelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier Gebet für die Verstorbenen

Elisabeth und Francesco Rispoli und Angehörige;
Maria Steigmayer, Sohn Karl und Großelternnen
Theresia Rieger mit Angehörigen, Johann Ham-
mer mit Angehörigen

Christkönigssonntag – Hochfest   Joh 18,33b-37

Samstag, 24.11. Andreas Dung-Lac und
Gefährten
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Jugend-Sonntag mit Ministranten-

aufnahme

Sonntag, 25.11.
08.30 HB Familiengottesdienst
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier

11.45 HG Tauffeier
19.00 HB Taizéandacht 

Montag, 26.11. Konrad
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 27.11.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 28.11.
09.00 MK Eucharistiefeier Gebet für die Ver-

storbenen der Familien Heiser und Beck

Donnerstag, 29.11.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 30.11. Andreas
17.00 ASB Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier Gebet für die Ver-

storbenen Anton Schaub und Eltern n
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50 Jahre Heilig-Geist-Kirche, 
die Feier des Jubiläums
Es ist die allgemeine Meinung aller, die
mitgefeiert haben: es war schön, wunder-
voll, erlebnisreich, erbauend, freudig,
glanzvoll, großartig, herrlich, locker, usw.
usw…. Das konnte nur gelingen, weil
viele, sehr viele Köpfe und Hände mitge-
plant, vorbereitet und mitgearbeitet
haben, um das Fest zu diesem gemein-
schaftlichen Erfolg zu führen. Alles hat
gepasst. Der Chor mit den hervorragen-
den Solisten und dem Instrumental-
ensemble haben uns mit der Messe von

Valentin Rathgeber verzaubert. Die tief-
gehende und treffende Predigt von
Dekan Dr. Sven van Meegen zur Entwick-
lung der Gemeinden hat berührt. Die
Ansprache vom 2. Vors. des KGR zur Hei-
lig-Geist-Kirche und zur Gemeindeent-
wicklung und die Grußworte von Frau
Gaby Streicher in Vertretung von Ober-

bürgermeister Gerrit Elser und von Pfarrer
Dr. Joachim Kummer für die Evangeli-
schen Kirchengemeinden waren einge-
hend. 
Ein hoher Aufwand musste auch betrie-
ben werden beim Verköstigen der vielen
Gäste beim anschließenden Erntedank-
essen im Heilig-Geist-Zentrum. Der Mis-
sio-Kreis und viele Helfer bereiteten und
servierten uns eine reiche Auswahl an
köstlichen Speisen. So konnte Gemein-
schaft erfahren werden im gemeinsamen

Essen, im fröhlichen
Gespräch und im Aus-
tausch der persönlichen
Lebenserfahrungen. Die
Führungen in der Kirche
am Nachmittag erschlos-
sen so manche verborge-
ne Kleinode und Einsich-
ten. Einen festlichen
Abschluss erlebten wir mit
der Sonntagsvesper mit
sakramentalem Segen. 
Auch das finanzielle
Ergebnis des Tages für
die Projekte des Missio-
Kreises kann sich sehen
lassen: rund 1.880 Euro
können als Reinerlös für

die wichtigen sozialen Hilfen in den Ent-
wicklungsländern weitergeleitet werden.
Die Kollekte betrug 371,50 Euro.
Ein herzlicher Dank an alle Mitwirkenden,
an alle Helferinnen und Helfer, an alle
Spender, Besucher und Gäste! „Vergelt’s
Gott“! n RS und rb

Das Fest der Eisernen
Hochzeit feiern

am 15. November 2012 das 
Ehepaar Leo und Herta Hinner, 
wohnhaft in Giengen, 
Am Läutenberg 16.
Wir gratulieren herzlich und wünschen dem
Jubelpaar für die weiteren Jahre Gesundheit
und Gottes Segen. n

Meditative Morgen-
wanderung: Loslassen
und Kräfte sammeln
Eine meditative Morgenwanderung findet
wieder am Samstag, den 3. November statt.
Um 8.00 Uhr ist Treffpunkt an der St-Vitus-
Kirche in Burgberg. Der Herbst zeigt uns,
dass es richtig ist, manchmal auch Schönes
und Lieb gewordenes loszulassen, und die
Natur lehrt uns, wie wir im Loslassen Kräfte
sammeln können. Biblische Impulse werden
diese Gedanken vertiefen und dazu anregen,
im Schweigen nachzudenken und über das
eigene Leben mit Gott ins Gespräch zu
kommen.  Bitte dem Wetter entsprechende
Kleidung mitbringen. Gegen 10.00 Uhr
kommen wir zur Kirche zurück n AE

Das Zweite Vatikanische
Konzil - ein Aufbruch,
der bleibt!
Der Beginn des Zweiten Vatikanischen Kon-
zils vor 50 Jahren ist Anlass für uns, einen
Vortrags- und Gesprächsabend anzubieten. 
Am Freitag, den 23. November kommt
Professor Dr. Peter Hünermann aus
Tübingen zu uns.
Er feiert mit uns den Gottesdienst um 18.30
Uhr in der Heilig-Geist-Kirche und hält
anschließend um 19.30 Uhr in der Kirche
oder im Heilig-Geist-Zentrum einen Vortrag
mit anschließendem Gespräch mit den
Besuchern. Professor Hünermann ist ein
ausgewiesener Fachmann und Kenner der
Arbeit, der Ergebnisse und der Auswirkun-

gen des Zweiten Vatikanischen Konzils, das
von 1962 bis 1965 in Rom stattfand. Der
unvergessene Papst Johannes XXIII. hatte
das Konzil einberufen, um die Fenster in der
Kirche zu öffnen und für die Entwicklungen
in der neuen Zeit vorzubereiten. Wir laden
herzlich ein. n rb

Aus dem 
Kirchengemeinderat ...
Nach dem Abschluss der Westfassaden-
sanierung der Heilig-Geist-Kirche geht es
weiter mit der Planung der Sanierung des
Altarfensters und der Fugensanierung der
südlichen Klinkerfassade. Ein Baubeschluss
erfolgt erst, wenn der Kostenrahmen und
die Finanzierung mit dem Bischöflichen
Ordinariat geklärt ist.

Das Innere der Marienkirche wartet auch
auf eine Auffrischung. Im Zusammenhang
mit dem Auftragen einer neuen Farbe und
der Aufhellung der Holzverkleidung ist vor-
gesehen, die vorderen Kinderbänke zu ent-
fernen und diese durch  mobile Stühle zu
ersetzen. Auch hier gilt, dass erst nach
Feststellung der Machbarkeit und des
Kostenrahmens bzw. der Finanzierung ein
Baubeschluss erfolgen kann.

Am 15. und 16. Februar 2013 zieht sich
der Kirchengemeinderat zu einer weiteren
Klausur in das Bildungshaus Kloster Ober-
marchtal zurück. Begleitet wird der KGR
von Moderator Max Himmel vom Institut
für Fort- und Weiterbildung in Rottenburg.
Angeknüpft wird  an die Ergebnisse und
die folgenden Umsetzungen der Klausur
im Jahr 2011: „Gemeinde auf dem Weg zu
einer missionarischen Kirche“. n rb

Einladung zum 
Begegnungs-Nachmittag
Am Freitag, 16.11.2012, ab 14.30 Uhr wie-
der herzliche Einladung zum Begegnungs-
Nachmittag im Heilig-Geist-Zentrum! n

R. Haberbosch
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zurückgelegten Kilometern kamen die
Gruppen um 21 Uhr abends zwar
erschöpft aber um viele Erfahrungen rei-
cher im Lager wieder an. Dort warteten
schon dampfende Kässpätzle auf die 
hungrige Meute. Sonntag früh konnten

Pfadfindersippe Panther
belegte beim Ostalb-
Scout den 3. Platz
Bereits zum 2. Mal nahmen Alexander Baß-
ler, Florian Klarmann und Fabian Polifke
vom 21. – 23.09. am Ostalb-Scout teil und
belegten einen hervorragenden 3. Platz. Der
Ostalb-Scout ist ein Stationenlauf, der vom
DPSG-Bezirk Ostalb veranstaltet wird und
für Pfadfindergruppen im Alter ab 15 Jah-
ren gedacht ist. In diesem Jahr lag das
„Basislager“ am Karlsbrunnen in Trugenho-
fen. 
Freitag abend stand nach dem Zeltaufbau
das gegenseitige Kennenlernen und ein
gemeinsamer Gottesdienst auf dem Pro-
gramm. Die Läufergruppen starteten am
Samstag früh um 8 Uhr – ausgerüstet mit
Wanderkarten und Lunchpaketen. Tagsüber
waren 6 Stationen anzulaufen und dort ver-
schiedene Aufgaben zu lösen. Zum Beispiel
mussten die Gruppen ein rohes Ei in Stroh-
halme einpacken und dieses Gebilde dann
so weit wie möglich werfen, ohne dass das
Ei zerbricht. Nach über vierzig (!) zu Fuß

Martinsfeiern in unserer
Gemeinde

Sonntag, 11.11.2012: 
Am 11. November ist Martinstag. Aus die-
sem Grund wird es in diesem Jahr eine klei-
ne Martinsandacht um 17.00 Uhr in der
Marienkirche geben. Nach der Feier in der
Kirche gehen wir mit Laternenliedern zum
Schießberg, wo wir das Martinslied singen
und dazu ein kleines Martinsspiel sehen
werden.  Nach dem Rückweg gibt es bei der
Marienkirche/ Kapla noch Teepunsch,
gebackene Martinsgänse und Kekse und
außerdem ein Martinsfeuer. 
Bitte vergesst eure Laternen nicht – wir
würden uns freuen, wenn viele Familien mit
uns den Heiligen Martin feiern! 

Montag, 12.11.2012:
Martinsfeiern unserer Kindergärten:
11.00 Uhr: gemeinsame Martinsandacht in
der Heilig-Geist-Kirche
17.00 Uhr: Laternenumzug (Start jeweils am
Kindergarten)

Martinsfeier in Hohenmemmingen:
17.00 Uhr: Martinsfeier in der Familienkir-
che anschl. Laternenumzug und gemütlicher
Ausklang n AE

Benefiz-Gala-Dinner

Haben Sie Lust auf ein besonderes Abend-
essen in einmaliger Atmosphäre? Die Jung-
pfadfindergruppe kocht und serviert am
Samstag, 10. November 2012 um 18 Uhr
ein 4-Gänge-Menü im Heilig-Geist-Zent-
rum. Der Erlös ist für das Sozialprojekt der
Giengener Pfadfinder in Ecuador bestimmt.
Für musikalische Unterhaltung sorgen Uwe
Kock (Gesang) und Thorsten Kock (Piano).
Darüber hinaus gibt es Informationen zum
Sozialprojekt von Monika Steffel, Leiterin
der Krankenstation Futuro Valdivia, Ecua-
dor. Anstatt eines Unkostenbeitrags freuen
wir uns über eine großzügige Spende.
Interessierte Gemeindemitglieder sind
herzlich eingeladen, an unserem Gala-Din-
ner teilzunehmen. Wer kommen möchte,
meldet sich bitte bei Raphaela Schmid,
Email raphaelaschmid@gmx.de oder Tel.
958138. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Um angemessene Garderobe wird gebeten.
n

die Teilnehmer ausschlafen und nach einem
besonders reichhaltigen Frühstück und dem
Abbau der Zelte die Heimreise antreten.
Den Pokal für den 1. Platz holte sich eine
der beiden Läufergruppen, die extra aus der
Eifel angereist kamen. n M. Zirn 

Herzlich willkommen
zum 

Kleinkindgottesdienst
für Familien mit Kindern
zwischen 0 und 5 Jahren

Kleinkindgottesdienst, d.h. als Familie
zusammen kommen und Zeit füreinander
haben d.h. Geschichten aus der Bibel mit
allen Sinnen erleben d.h. spüren, dass Gott
für mich/uns da ist d.h. singen, beten und
basteln d.h. Kekse-essen und miteinander
ins Gespräch kommen!
Herzliche Einladung am 
Sonntag, 18.11 um 10.30 Uhr im 
Konferenzraum HGZ n A. Brandner

Aktion „Kleine Münzen –
große Hilfe“
Die Caritas-Region Ost-Württemberg betei-
ligt sich dieses Jahr wieder an der diözesan-
weiten Aktion „Kleine Münzen – große
Hilfe“. Wir unterstützen diese Aktion und
bitten, alte D-Mark und übrige ausländische
Währungen zu spenden, falls sich eine 
Rückwechselung nicht lohnt. Eine Sammel-
box steht im Pfarrbüro. Spenden können
aber auch bei unseren Mesnern abgegeben
werden. n
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Projekte für Ecuador -
Gottesdienst in der
Marienkirche
Die Sternsinger aus Giengen und Hohen-
memmingen haben mit ihrem Einsatz in
diesem Jahr u.a. eine Familie in Ecuador
unterstützt, deren Haus durch eine Natur-
katastrophe beinahe komplett zerstört
wurde. Die Mutter hat in einem Dankesbrief
Folgendes geschrieben:
„Hallo, ich heiße Mercedes Barzola . Ich bin
die Frau, die von Ihnen das Häuschen
„bekommen“ hat. Ich grüße Sie ganz herz-
lich und danke Ihnen für Ihre großzügige
Hilfe. Jetzt werden wir nicht mehr nass,
wenn es regnet, jetzt geht es uns viel besser
als vorher. Wir haben von nirgendwoher
Hilfe bekommen, bis mich eines Tages
Monika besuchte , und sah, dass wir immer
nass wurden. Sie versprach mir, etwas in die
Wege zu leiten, und als sie uns dann sagte,
dass sie uns helfen können würde, wollte
ich sterben vor Begeisterung. So lange muss-
ten wir hoffen, bis zu dem Tag, an dem uns
Monika die Nachricht überbrachte. 

Ich verabschiede mich und wünsche Ihnen
allen viel Gesundheit. Herzlichen Dank von
uns allen hier. Ich hoffe eines Tages kann
ich alle kennenlernen, die mir geholfen
haben, und ich hoffe, dass das schon bald
sein wird. 
Mit freundlichen Grüßen, 
Mercedes Barzola und Ihre Kinder Boris,
Danny, Jordi und Coraima“

Außerdem haben die Pfadfinder seit diesem
Jahr eine Patenschaft für eine Familie eben-
falls in Ecuador übernommen, wodurch die
Familie monatlich eine Unterstützung in
Form von Lebensmitteln bekommt.
Monika Steffel, die seit über zwanzig Jahren,
in Ecuador als Krankenschwester in der Ent-
wicklungshilfe arbeitet, ist momentan auf
Heimaturlaub und wird im Rahmen eines
Gottesdienstes über die beiden o.g. Familien
und die Situation in Ecuador berichten.

Der Gottesdienst, der unter dem Motto
„Vielfalt erleben, Welt gestalten, Rückhalt
erfahren“ steht, findet am Freitag, den 
9. November um 17 Uhr in der Marienkirche
statt.

Kurz vor dem 
Ziel: 
Giengen wird 
Fairtrade Stadt
Im Mai hat der Gemeinderat beschlossen,
sich der weltweiten Kampagne "Fairtrade
Towns" anzuschließen. Dies war Vorausset-
zung, dass sich auch Giengen um den Titel
"Fairtrade Stadt" bewerben kann. 

„Was bringt eigentlich fairer Handel?“,
„Kann man sich auf das Transfair-Siegel
verlassen?“, „Profitieren wirklich die Klein-
bauern davon?“ – dies sind Fragen, die sich
mancher schon gestellt haben mag und die
am Freitag, den 16. November 2012 von
Hendrik Meisel beantwortet werden. Hen-
drik Meisel ist Fairtrade-Botschafter und
vertritt an diesem Abend den Verein Trans-
fair e.V. aus Köln. Außerdem wird er einen
Überblick über die Notwendigkeit und die
einzelnen Schritte, Anforderungen und
Möglichkeiten der „Fairtrade Stadt"-Kam-
pagne vermitteln. Der Abend beginnt um
17.30 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum. Eine
Verkostung von Fairtrade-Produkten, die
man bereits in den verschiedenen Läden in
Giengen kaufen kann, ist ebenfalls Teil des
Abends. n ES

Anmeldungen zur 
72-Stunden-Aktion
2013 ab sofort möglich!

Die größte Sozialaktion des BDKJ findet
vom 13. bis 16. Juni 2013 zum ersten Mal
bundesweit in Deutschland – in unserem
Dekanat bereits zum dritten Mal – statt.
Gruppen mit Kindern, Jugendlichen und
jungen Erwachsenen, die sich daran beteili-
gen und eine gemeinnützige, soziale, ökolo-
gische oder politische Aufgabe innerhalb 72
Stunden bewältigen möchten, können sich
ab sofort anmelden. Unter www.72stun-
den.de geht’s zur Online-Anmeldung. Eine
frühzeitige Anmeldung, am besten bis Ende
Dezember 2012, ist angeraten, da die Grup-
penzahl begrenzt ist.

Weitere Auskünfte erteilt auch gerne das
Kath. Jugendreferat, Tel. 07321 931540. n

Lebensmittel für die Tafel

Einige gutgefüllte Körbe mit Lebensmittel-
spenden  für den Heidenheimer Tafelladen
kamen in den Gottesdiensten am Caritas-
Sonntag  zusammen. Marktleiterin Karin
Frech war überrascht über die Menge und
die gute Mischung der gespendeten Lebens-
mittel. Herzlichen  Dank im Namen aller
Menschen, die aufgrund ihrer Armut auf die
Heidenheimer Tafel angewiesen sind. n
Matthäus Majovski, Caritas Ost-Württem-
berg 

Organspende – ja? nein? 

Der Ökumene-Ausschuss Burgberg-Hürben
lädt am 9. November um 19.30 Uhr ins
Höhlenhaus Hürben zu einem Vortrag mit
Uli Redelstein, Klinikseelsorger in Heiden-
heim, ein. Herr Redelstein wird zum Thema
Organspende informieren, so dass eine
eigene Entscheidung getroffen werden
kann. Auch die Position der Kirchen zum
Thema Organspende soll angesprochen
werden. Der Eintritt ist frei. n AE

Zu diesem Gottesdienst laden wir alle
Sternsinger, alle Pfadfinder und die ganze
Gemeinde herzlich ein! n
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Temperamentvolles
Cello und über-
schäumende Orgel
Ganz herzlich laden wir Sie alle am 18.
November um 18 Uhr in die Heilig
Geist Kirche zu einer besonderen
Abendmusik ein.

Hannes Trittler, als Cellist wohlbekannt
von den Orchestermessen, spielt die
Sonaten B-Dur und a-moll von Antonio
Vivaldi (1678-1741) und die Sonate G-
Dur von Benedetto Marcello (1686-
1739).

Mit ihrem Temperament und melodi-
schem Reichtum stellen sie Höhepunk-
te der italienischen Literatur für Vio-
loncello dar.

Auf der Orgel, gespielt von Kantor
Richard Bechtle, erklingt die Orgel-
Messe F-Dur von Theodor Grünberger

Kirchenchorausflug in
den Pfaffenwinkel

Mitte September unternahm der Kir-
chenchor seinen diesjährigen Tagesaus-
flug in den Pfaffenwinkel. Früh starte-
ten 34 Teilnehmer an der Heilig-Geist-
Kirche, sodass die Führung durch die
sehr sehenswerte romanische Basilika
in Altenstadt – die mittelalterliche
Wurzel des heutigen Schongau –
pünktlich beginnen konnte. Die
anschließende Morgenandacht und das
begleitende Orgelspiel von Richard
Bechtle rundeten diesen Besuchsteil

(1756-1820). Die im späten Mozartstil
geschriebene Komposition mischt auf
unterhaltsame Weise verschiedene Stil-
richtungen. Bis hin zu den  Einflüssen der
klassischen Symphonie zeigt der Kompo-
nist seine unbekümmert sprudelnde Erfin-
dungskraft.

Eine originelle Rarität der Orgelmusik ist
der „Bolero de concert“ von Louis James
Léfebure-Wély (1817-1869). 
Die charmante Melodie von Alexandre
Guilmant (1837-1911)
und die vom Temperament überschäumen-
de „Festival Toccata“ von 
Percy Eastman Fletcher (1879-1932) wer-
den begeistern.

Aufhorchen lässt die „Suite on afro-ameri-
can hymn tunes“. Gekonnt verarbeitet
Charles Callahan  (geb. 1951) bekannte
Gospels in einer populären Musiksprache. 
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende zur
Deckung der Unkosten wird herzlich gebe-
ten. n R. Bechtle

Adventskonzert am 15.12.
mit „Luz amoi“
Ein besonderes Adventskonzert wird uns in
unserer Heilig-Geist-Kirche am 15. Dezem-
ber um 20.00 Uhr auf die Vorweihnachtszeit
einstimmen. Mit einem eigenen Advents-
und Weihnachtsprogramm kommt das bayri-
sche Ensemble „Luz amoi“ aus der Freisinger
Gegend nach Giengen, um uns einen stim-
mungsvollen Konzertabend zu bieten. Nach
erfolgreichen Jahren im Bereich der Neuen
Volksmusik haben sich die fünf jungen
Musiker einen lang ersehnten Wunsch nach
einem eigenen Weihnachtskonzert erfüllt.
Veranstalter ist der Verein “Kleinkunst in der
Schranne e.V.“ Karten sind im Vorverkauf an
den bekannten Stellen erhältlich. n rb

„achtsam lieben“ 
Tage für Paare  
Am 16. /17. November 2012 sind Paare ins
Kloster Neresheim eingeladen, die sich Zeit
füreinander gönnen wollen. Durch den Aus-
tausch in der Gruppe wird die Vielfalt der
Lebensentwürfe und Erfahrungen lebendig
und die eigene Partnerschaft erhält neue
Impulse.
Anmeldung bis 1. November 2012 im Klos-
terhospiz 73450 Neresheim (Tel. 07326/
964420) info@klosterhospiz-neresheim.de n

ab. Danach war eine Stadtführung in
Schongau angesetzt, die in zwei Gruppen
uns die Besonderheiten dieses Ortes –
seine Umsiedlung von Altenstadt auf den
höher gelegenen Platz am Lech einge-
schlossen – nahe brachten.  Nach der Mit-
tagspause fuhren wir weiter zur Wies-
kirche, deren Geschichte und Bedeutung
uns die Führerin, die uns den ganzen Tag
begleitete, mit großer Kompetenz erklärte. 

Der Tag klang aus mit einem guten Abend-
essen in Günzburg und mit der – zum
wiederholten Mal an diesem Tag erklin-
genden - Akkordeonmusik von Wolfgang
Klaschka. n

H. Orth
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Reihe „Liturgie des 
Gottesdienstes“, Teil 12
Schlussgebet und Segen

Mit dem Schlussgebet wird nochmals das
Geschehen der Messfeier beleuchtet oder
zusammengefasst. Wie das Tagesgebet
nach der Eröffnung den Beginn des Got-
tesdienstes markiert und das Gabengebet
nach der Wortgottesfeier die Eucharistie-
feier eröffnet, so bildet das Schlussgebet
die abschließende Klammer um die
gesamte Feier. Vor oder nach dem
Schlussgebet können immer auch noch
weitere Elemente des Dankes, der Anbe-
tung oder der Meditation eingefügt wer-
den: eine Zeit der Stille und der persön-
lichen Besinnung kann die Feier der
Eucharistie und den Empfang der Kommu-
nion nochmals nachklingen lassen und
vertiefen.

Im Anschluss an das Schlussgebet können
Vermeldungen eingefügt werden (vgl. GL
366,1). Abschließend spricht der Priester
dann den Segen. Der einleitende Ruf „Der
Herr sei mit euch“ findet sich im Ablauf
der gesamten Messfeier immer an den
Stellen, die etwas herausragend Wichtiges
beschreiben: im liturgischen Gruß zu
Beginn des Gottesdienstes, vor dem Evan-
gelium (dem »Wort Gottes«), vor der Prä-
fation und dem Hochgebet (dem »Brot
Gottes«) und dann am Ende zum Segens-
zuspruch.

Der Entlassruf schließlich erinnert uns
nochmals an den Auftrag, den wir immer
auch aus der Messfeier mitnehmen: wir
sind gesandt, Gottes Freundlichkeit den
Menschen weiterzugeben, den Frieden
Gottes in die Welt zu tragen. In der latei-
nischen Liturgie ist dieser Auftrag noch
deutlicher formuliert: „Ite, missa est!“,
was zu übersetzen ist mit: „Geht, ihr seid
gesandt!“. Von diesem Entlassruf leitet
sich auch unser Begriff »Messe« oder
»Messfeier« ab. n RS

Vormerkung! - 
Altpapiersammlung 2013

Unsere nächste Altpapiersammlung findet
am 
Samstag, den 22. Juni 2013
statt, allerdings nur in der Südstadt, da
sich sehr viele Bewerber bei der Vergabe
um die Termine beworben haben. n rb

der Ereignisse ergeben. Es gibt auf der
Suche zu sich und seinem Weg Augenblicke,
die man nicht verpassen soll. Man muss
Mut zu sich selbst haben und Vertrauen in
den Augenblick. Wir dürfen an unsere eige-
ne Größe, Würde und Wertschätzung glau-
ben. Erst wenn wir denken, dass es aus-
reicht so wie Gott uns gemacht hat, wenn
wir unseren Schatz in uns entdecken,
bräuchten wir nicht immer auf uns starren.
Wir könnten sehen, wer andere sind und
was ihnen zum Leben fehlt. 
Und dann haben wir den Gipfel erreicht.
Furchterregend und wunderschön. Gott sei
dank. Dankbar und erleichtert singen wir:
Großer Gott wir loben dich. Es ist unbe-
schreiblich nach solcher körperlicher
Anstrengung den Gipfel, einen eindeutigen
Endpunkt, erreicht zu haben. Die Sehnsucht
in uns, „dass es bleibe, nicht vergehe“. Ein
Zustand Orte zu erreichen, wo die Suche
endet – lebenslange Sehnsucht. Eine Ruhe
strahlt aus, in der Gott selbst seine Hände
um uns legt und uns weit macht wie das
Meer, licht wie die Sonne, wahr wie ein
gutes Wort, nützlich wie Brot und Wein.
Gott sagt: In meines Herzens Tiefe trag ich
dein Portrait so echt gemacht, sähst du wie
es vor Leben strahlt verstummte jede bange
Frage. 
Am Mittwoch feierten wir in der Nähe
unserer Hütte auf einer leichten Anhöhe im
Schatten eines großen Baumes traditionell
Agape. Danke Rudi Haberbosch.
Bei allem was wir erlebt haben in diesen
Tagen, alles was uns begleitet hat dürfen
wir mitnehmen in unseren Alltag, in unser
Leben, dürfen wir glauben, ahnen, hoffen
auf Gottes stärkendes Zutrauen, das uns
hilft zu uns zu stehen und zu ihm.
Du schenkst uns Ansehen und ermutigst zu
Begegnung, du sagst dein „Ich bin da“ in
unsere hungrigen Herzen hinein und ganz
innen, von dir geliebt, wächst uns Freiheit
und Kraft auf unseren Wegen zu.
Danke an alle die dabei waren und durch
ihr Mitgehen einen Beitrag geleistet haben
für das Gelingen dieser guten Tage.
Besonderen Dank an unseren Bergfreund
Hans Brandt. n

Eugen und Hilde Holzinger 

Bergexerzitien in den
Dolomiten vom 29. Juli
– 1. August 2012
Thema: „Dein Wort ist meines Fußes
Leuchte und ein Licht auf meinem Weg“
aus Psalm 119
Vielleicht ist es die Sehnsucht die uns hin-
austreibt aus dem Einerlei des Alltags, aus
der Enge der gewohnten Umgebung, aus
dem Lärm unserer Tage.
Manchmal frage ich mich: was hat das
alles für einen Sinn, manchmal bleib ich
stehen und frage: was meinst du dazu,
manchmal, eigentlich immer bete ich:
Führe du mich auf deinem Weg.
Nach dem Reisesegen in der Hl. Geist Kir-
che machten sich 18 Gemeindemitglieder
wieder auf zu den Bergexerzitien. Unser
Weg führte uns über den Brennerpass in
das Fassatal in die Rosengartengruppe der
Dolomiten. Nach anfangs 2 Std. Gehzeit
konnten wir unser Quartier in der Vajolet-
hütte 2243 m hoch beziehen. Eine Ein-
gehtour sollte uns in die Atmosphäre die-
ses Hochgebirges einstimmen. Hohe
Gebirge sind ernster, schwerer, schöner,
unergründlich; sie sind einsam und in ein-
deutiger Weise für den Menschen unver-
fügbar. Hier ist die Zeit augenblicklich und
ewig zugleich. Es braucht eine geraume
Zeit bis man seinen Rhythmus findet, die
Sinne und der Geist sich öffnen auf das,
was entgegenkommt. Wir erlebten einen
wunderschönen Sonnenuntergang der die
aufragenden Felsgestalten in wunderbares
Licht tauchte. Am Horizont Kesselkogel
und Vajolettürme sollten eine Vorahnung
sein auf die nächsten Tage. Am Montag
stimmten wir uns mit Gymnastik und
Morgengebet auf die Rosengartenrunde
ein. Unter uns das Vajolettal mit seinem
sagenumwobenen Rosengarten, über uns
eine riesige Felssilhouette, am Tschager-
joch 2630 m ein kurzer Halt: Der Mensch
wird des Weges geführt, den er wählt. Das
was ich zutiefst bin und kann, hat eine
ungeheure Kraft und wenn ich wahrhaft
meinen Weg wähle, kann ich vertrauen,
dass die verborgene
Kraft Gottes mich
leitend und bewah-
rend begleitet. Am
Dienstag brechen wir
auf in den Tag, den
höchsten Berg im
Rosengarten den
Kesselkogel 3004 m
zu besteigen. Der
Weg ist weit, schwer
und herrlich zugleich.
Jesus sagt zu unseren
Wegen: Man sollte
sich nicht Schicksals
geduldig dem Gang
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de
Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: PastRef@hgzg.de 
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel. 954592
Pfarrvikar Johannes Linner: 
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss für die Ausgabe
11/2012 
(Zeitraum 30.11. - 20.12.2012):

Dienstag, 20.11.2012 n

Montag, 29.10.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 30.10.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Montag, 05.11.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.30 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-

Sitzung

Dienstag, 06.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 07.11.
14.30 Gruppenraum: Bibelkreis mit Fr. Ruf
15.30 Konferenzraum: Treffen der Reli-

gionslehrerInnen
19.30 HGZ-Saal: Treffen der Beauftragten

für Wort-Gottes-Feiern in der Seel-
sorgeeinheit

Donnerstag, 08.11.
15.00 Evangelisches Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde
19.00 HGZ-Saal: Kolping-Infoabend über

Kindswohlgefährdung

Freitag, 09.11.
19.30 HGZ-Saal: Kolping-Monatsabend

„Bewusster Konsum – Fairer Handel“
20.00 Heilig-Geist-Saal: Schottisch Tanzen 

Montag, 12.11.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 13.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe
19.30 Konferenzraum: Besprechung 

Familiengottesdienst-Team

Mittwoch, 14.11.
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauenabend –

Gesprächsabend mit Robert Werner

Freitag, 16.11.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag
18.00 HGZ-Saal: Fairtrade-Vortrag 

Sonntag, 18.11.
18.00 Heilig-Geist-Kirche:
Geistliches Konzert mit Orgel und Cello

Montag, 19.11.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 20.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

8

Sonntags, 11.15 Uhr – 12.00 Uhr
im Heilig-Geist-Saal

Öffnungszeiten 
des Pfarrbüros 
in den Herbstferien
Das Pfarrbüro ist in den Herbstferien vom
29.10. bis 02.11.2012 wie folgt geöffnet:

Montag und Dienstag (29.10. und
30.10.): vormittags geöffnet von 09.30 -
12.00 Uhr
nachmittags geschlossen
Mittwoch (31.10.): geschlossen
Freitag (02.11.): geschlossen n

Mittwoch, 21.11.
14.00 Treffpunkt Marienkirche: Kolping-

Frauenwandern
19.00 HGZ-Saal: Kolping-Bezirksversamm-

lung 

Donnerstag, 22.11.
19.30 HGZ-Saal: Meditatives Tanzen mit

Frau Rettenberger

Freitag, 23.11.
19.30 HGZ-Saal: Vortrag zum Zweiten Vati-

kanischen Konzil mit Professor
Hünermann

Samstag, 24.11.
09.00 Konferenzraum: Fortbildung Hospiz-

gruppe 

Montag, 26.11.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 27.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
17.00 Heilig-Geist-Kirche: Kirchenführung

der Erstkommunionkinder
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Donnerstag, 29.11.
12.15 HGZ-Saal:HGZ-Mittagstisch
17.00 Heilig-Geist-Kirche: Kirchenführung

der Erstkommunionkinder

Freitag, 30.11.
20.00 Heilig-Geist-Saal: Schottisch Tanzen
n
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